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Bürgermeisterin X

Gemeindevertretervorsitzenden

Fachbereich Finanzverwaltung

Federführendes Amt Finanzverwaltung

Sachbearbeiter Martina Grauling / Gerold Reuhl

Beratungsfolge Termin Beratungsaktion Kennung

Gemeindevorstand der Gemeinde 
Ranstadt 26.10.2021 beschließend nichtöffentlich

Haupt- und Finanzausschuss 27.10.2021 vorberatend öffentlich

Gemeindevertretung der Gemeinde 
Ranstadt 10.11.2021 beschließend öffentlich

Gebührenhaushalte der Gemeinde Ranstadt
Hier: Gebührenkalkulationen

Beschlussvorschlag 1:
Die Gemeindevertretung beschließt, die Gebühren im Bereich der Abfallentsorgung nicht 
gemäß der vorgelegten Kalkulation anzupassen. Des Weiteren wird der Gemeindevorstand 
beauftragt, in 2022 die Gebühren erneut zu kalkulieren. Das Ergebnis ist dem Haupt- und 
Finanzausschuss vorzulegen.

Beschlussvorschlag 2:
Die Gemeindevertretung beschließt, die Gebühren im Bereich der Wasserversorgung gemäß 
der vorgelegten Kalkulation nach der Variante 2 anzupassen. Auf die Verrechnung der 
Verluste aus den Vorjahren wird verzichtet. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, einen 
entsprechenden Satzungsentwurf zu erstellen.

Finanzielle Auswirkungen:



Sachdarstellung:
Abfallentsorgung:

Für die Bereiche des Restmülls, des Kompostabfalls und des Sperrmülls wurden jeweils 
die Gebührenkalkulationen auf Grundlage der Jahresmengen 2020 durchgeführt.

Die Müllmengen haben sich im Vergleich zu den Vorjahren leicht erhöht, was wohl darauf 
zurückzuführen ist, dass sich die Bürgerinnen und Bürger durch die Corona-Pandemie 
öfter zu Hause aufgehalten haben. 

Folgende Ergebnisse der Gebührenkalkulation haben sich ergeben:
• Kompostabfall bisher 0,27€/kg, Kalkulation 0,27€/kg
• Sperrmüll bisher 0,30€/kg, ´ Kalkulation 0,32€/kg
• Restmüll bisher 0,40€/kg, Kalkulation 0,45€/kg
• Grundgebühr Tonnensatz bisher 5,00€/Monat, Kalkulation 4,57€/Monat

Bedingt durch die besondere Situation im Jahr 2020 empfiehlt die Finanzverwaltung von 
einer Gebührenanpassung abzusehen.

Eine Gebührenkalkulation für das Jahr 2021 befindet sich bereits in Vorbereitung und wird 
zeitnah nach Ende des Kalenderjahres zur Beratung vorgelegt.

Wasserversorgung:
Für den Bereich der Wasserversorgung wurde durch die Fa. Allevo Kommunalberatung 
eine Gebührenkalkulation für die Jahre 2022-2023 durchgeführt.

Für den Zähler wurde in der Vergangenheit eine Zählermiete berechnet. Im Gesetz über 
Kommunale Abgaben (KAG) ist geregelt, dass die Kommunen statt einer Miete auch eine 
Grundgebühr erheben können. Aus diesem Grund wurde die Fa. Allevo beauftragt zwei 
Varianten zu kalkulieren.

Variante 1: Verbrauchsgebühr mit Zählermiete:
errechneter Gebührensatz errechneter Gebührensatz   bisher
ohne Ausgleich Vorjahre mit Ausgleich Vorjahre

Wassergebühr
2022 2,59 €/cbm 3,07 €/cbm 2,35€
2023 2,66 €/cbm 3,07 €/cbm

Zählermiete
Zählergröße bis 5 cbm 0,80€/Monat
Zählergröße bis 10 cbm 1,60€/Monat
Zählergröße bis 20 cbm 2,60€/Monat
Großmengenzähler           13,00€/Monat
Verbundzähler           16,00€/Monat

Variante 2: Verbrauchsgebühr mit Grundgebühren:

Wassergebühr
2022 2,35 €/cbm 2,82 €/cbm
2023 2,42 €/cbm 2,82 €/cbm
Grundgebühr
Zähler QN 2,5 (Q3 4,0) 2,83 €/Monat 2,83 €/Monat
Zähler QN 6    (Q3 10) 7,08 €/Monat 7,08 €/Monat
Zähler QN 10  (Q3 16)           11,33 €/Monat           11,33 €/Monat
Zähler QN 150 (Q3 250)         177,08 €/Monat         177,08 €/Monat

Sämtliche Beträge sind Nettobeträge



Die Verwaltung empfiehlt gemäß der Variante 2, die Umstellung von einer monatlichen 
Zählermiete auf eine monatliche Grundgebühr und die Wassergebühren auf den 
Gebührensatz ohne dem Ausgleich der Vorjahre anzupassen.

Abstimmungsergebnis:

Ja _____ Nein____ Enthaltung ______

FB Öffentlichkeitsarbeit FB Gremien
FB Hauptverwaltung FB Jugend und Soziales
FB Assistenz Bürgermeisterin FB Ordnung
FB Finanzen FB Kasse
FB Bauen FB Friedhof
FB Personal FB Natur- und Landschaftspflege

Erl. Vermerk ____________Datum _________ Unterschrift




